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Die Welt wird klein: Was der reiche Nor-
den durch abermillionen Auspuffe in die
Luft jagt - Stichwort Treibhauseffekt -,
koslet Mali unter Umständen sein schüt-
teres Grün (Seile 8) und die archaischen
Rinder-Schöplbrunnen Indiens (Seite 12)
den Nachschub per Monsun.
Wer Elefanten (Seite 10) will, muß Wilde-
rern Erwerbs-AHernativen zeigen. Wer
»moralisch sauberen« Kaffee will (Blüten-
zweig auf Seile 14), sollte die Anbauer in
der Dritten Welt nicht durch Niedrigst-
preise für Rohkaffee ruinieren.

VENEZUELA

Wir wissen so ungefähr, was ein E
wicklungsland ist - eines, dem
unserem Wohlstand noch sehr i
fehlt. Aber Entwicklung ist rela
In pu n cto Nationalp ark kann i
reiche Mitteleuropa im relativ
men Venezuela noch Entwicklun
(nach)hilfe nehmen.

MAU

Immer wenn in der Presse von £
balem Klimawandel die Rede
kommt der Hinweis auf den \
marsch der Wüsten. Ein Weltschi
sal? In Mali spürt man das Probl
zu hautnah, um es bei allgemeii
Erwägungen zu belassen. Man we
sich - mit Steinen.

FIDSCHI

Azurblaue Strände, tropische Prac
die Sorgen des Globus scheinen
Fidschi nicht von dieser Welt. 1
dennoch häufen sich die Proble
Akuter Brennholzmangel bedroht
Regenwälder, Erosion die Fei
Aber es gibt auch vielverspreche
Auswege.

INDIEN

Ohne Experten geht es nicht, sa
Entwicklungs-Experten. Was 1
da näher, als die Menschen vo
zu Experten zu machen: Zu Hü
pumpcn-Mechanikern, Solar-ln?
lateuren, Barfußärzten? Engagen
bewirkt viel. Engagement in eigt
Sache noch mehr.



iTRALIEN 122

rmalerweise geht so etwas nicht:
über zweitausend Kilometer

ges Naturwunder schützen. Das
)ße Barriere-Riff läßt sich mit
•kömmlichen Methoden nicht für

Nachwelt sichern. Also suchte
I fand man Methoden jenseits der
•kömmlichen.

(IKO 150

nn man in Holland von »saubc-
n Kaffee« redet, meint man nicht
r die Abwesenheit von Spritzmit-
ti, sondern »sozial verträglichen«
[fee - Kaffee, der zu fairen Prei-
i in der Dritten Welt gekauft wiir-
In Südmexiko wächst »sauberer

ffee«.

WERUN 176

r uns ist ein Nationalpark etwas
strebcnswcrtes: Schön, wenn zum
ispiel der Afrikanische Waldele-
it eine Überlebens-Chance be-
tnmt. Und das Leben der Men-
len im Park? Das Schicksal des
ildelefanten und der Menschen ist
ü verknotet.

TARKTIS 198

; vor kurzem schien es noch so,
sei dieser Kontinent der letzte

)ße Kühlschrank der Erde, der zur
inderung freigegeben wird. Aber
irelanger Kampf um diese ein-
;artige, höchst verletzliche Welt
ichte mindestens eine lange Atem-
use für Wale und Pinguine.
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